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Einladung zur Ausstellung
„Wunder in einer zerbrochenen Welt“
Sabine Wallefeld, Vernissage - Montag, 12. Juni, 18 Uhr, Bürgerdorf am Alsberg, Waldbröl

Im Rahmen „Kunst im Rathaus“
freuen wir uns, Werke von Sabine
Wallefeld im Bürgerdorf der Markt-
stadt Waldbröl ausstellen zu dürfen.

Das Kunstverständnis von Sa-
bine Wallefeld ist mehrdimen-
sional. Ihre Kunst erzählt Ge-
schichten von einer sichtbaren

oder unsichtbaren Welt.
Durch seine Geschichte ist für
sie jedes Bild, jedes Gedicht
wertvoll. Oft verbindet sie ihre

Bilder mit lyrischen Versen, um
die Aussage von Bild und Wort
zu intensivieren.

Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3
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Voller Energie

für die Region
Fachvorträge

Unsere kostenlosen Online-Vorträge starten um 18 Uhr: 

Montag, 12. Juni 2023:

Steck die Sonne ein – einfach selbst Strom erzeugen

Montag, 11. September 2023:

Photovoltaik und Batteriespeicher

Montag, 09. Oktober 2023:

Modernisieren oder verkaufen? Ein Blick in die Zukunft

Gemeinsam mit unseren

bergischen Partnerkommunen 

und der Verbraucherzentrale 

informiert AggerEnergie als 

innovativer Fürsorger der 

Region über aktuelle 

Energiethemen.

aggerenergie.de/fachvorträge
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Ihre Werke sind in der Entste-
hung inspiriert durch gesell-
schaftliche Themen, sowie
durch besondere Naturereignis-
se. Das Transportieren eines
Naturereignisses auf die Lein-
wand ist für S. Wallefeld ein
besonders erfüllender Prozess,
denn es entsteht eine individu-
ell einmalige Komposition von
Farben, Form, Ästhetik, Klang

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

und Bouquet.
S. Wallefeld ist durch ihre Aus-
stellungen und ihre literari-
schen Lesungen überregional
präsent.
Weitere Informationen finden
Sie im Anhang oder unter
www.wallefeld.eu.
Die Ausstellung beginnt am
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 12. 12. 12. 12. 12. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, mit einer Ver-
nissage um 18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr und wird im

Foyer des Bürgerdorfs am Als-
berg, Nümbrechter Straße 19,
Waldbröl, bis zum 11. August
während der Öffnungszeiten
des Rathauses zu sehen sein.
Grußworte: Bürgermeisterin La-
rissa Weber, Susanne Schnei-
der-Jacobs, Vorsitzende des
Waldbröler Kulturtreffs
Musikalische Begleitung: Rita
Oberschachtsiek, Veeh-Harfe

Die Ausstellung kann während
der Öffnungszeiten des Rathau-
ses besichtigt werden.

Mo. u. Di.: 7.30 - 12.30
und 13.30 - 16.30 Uhr
Mi.: 7.30 - 12.30
und 13.30 - 15.30 Uhr
Do.: 7.30 - 12.30
und 13.30 - 18.00 Uhr
Fr.: 7.30 - 12.30
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Zwei neue Mitglieder im Vorstand
Waldbröler Karnevalsgesellschaft 1946 e. V. führte Mitgliederversammlung durch
Auf der Jahreshauptversamm-
lung der WKG in der Gaststätte
Kotelettchen in Waldbröl konn-
ten die Karnevalisten auf ein er-
folgreiches Jahr mit gut gefüll-
tem Auftrittskalender zurückbli-
cken. Daran soll in der Session
2023/24 angeknüpft werden.
Vor den bevorstehenden Neu-
wahlen legten Sabine Esser (Ju-
gendwart) und Helmut Rafalski
(2. Vorsitzender) nach jahrzehn-
telanger Tätigkeit in der WKG
und im Vorstand ihr Amt nieder.
S. Esser ist bereits seit 43 Jah-

ren Mitglied der WKG und tanz-
te in dieser Zeit in den verschie-
denen Garden der WKG. Seit 13
Jahren beteiligte sie sich auch
an der Vorstandsarbeit in Form
des Jugendwartes. H. Rafalski
trat 1997 in die WKG ein und
war direkt in seinem zweiten
Jahr bei der WKG im Dreige-
stirn als Bauer aktiv. Nun mehr
seit 25 Jahren arbeitete auch
er aktiv im Vorstand mit. In der
kommenden Session werden
diese beiden sowie weitere
langjährige Mitglieder für Ihre

Leistungen im Ehrenamt geehrt
werden.
In ihren Ämtern wurden durch
Wiederwahl bestätigt:
Alexandra Noiron-Salz -
1. Vorsitzende
Susanne Müller -
1. Geschäftsführerin
Thomas Nosbach -
2. Geschäftsführer / Zugleiter
Kai Bludau - 1. Schatzmeister
Manuel Salz - 2. Schatzmeister /
Zugleiter
Henning Hergt -
Sitzungspräsident

Sabine Schneider-Nosbach -
Literat / Pressesprecherin
Hier wurde die Tätigkeit um die
Position des Literaten erweitert.
In ihre Ämter durch Neuwahlen
kamen hinzu:
Daniel Zovkic  - 2. Vorsitzender
Celina Hergt -
Nachwuchsvertreterin
Wir freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit, sowie diverse
Veranstaltungen: z.B. das Wein-
fest, auf den Jahresausflug der
WKG sowie auf die kommende
Session mit allen Jecken.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

FDP befürchtet Kostenexplosion

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

In der vergangenen Ratssitzung
wurde über das weitere Vorgehen
bei der Markthalle debattiert und
beschlossen.
Der Antrag der FDP, dass es eine
Kostenobergrenze für das ge-
samte Projekt geben soll, wur-
de abgelehnt. Somit gibt es nun
keine Obergrenze für das ge-
samte Projekt.
Wir unterstützen ausdrücklich
den dringend benötigten Bau ei-
ner multifunktionalen Halle für

Waldbröl, ebenso das zügige Fort-
schreiten der Verwaltung, um eine
möglichst hohe Fördersumme für
den Wiederaufbau zu erhalten.
Die Freien Demokraten haben von
Anfang an darauf gepocht, eine
entsprechende Obergrenze für das
Projekt von Beginn an festzule-
gen, um eine Kostenexplosion im
Verlauf zu vermeiden.
Eine gesamte Obergrenze gibt den
Planungsbüros von vorne herein
einen Rahmen, um die Gesamt-

kosten für das Projekt gemäßigt
zu gestalten.
Wir befürchten, ohne diesen
Deckel - der Technik, Außenge-
staltungen etc. umfasst - dass
dies ein Fass ohne Boden wird,
bei welchem die Stadt sich
übernimmt. Die FDP setzt sich
für Generationengerechtigkeit
und finanzielle nachhaltige Ge-
staltung des Haushalts ein,
welche wir ohne konkrete Zah-
len nicht sehen.

Darüber hinaus haben wir Be-
denken, dass die isolierten Be-
träge, welche aktuell nicht im
Haushalt stehen, sondern erst
ab 2026 wiederaufgenommen
werden, gemeinsam mit der ste-
tig steigenden Zinslast die fi-
nanziellen Möglichkeiten und
Spielräume für die Stadt über-
steigen und wir in große Ge-
fahr laufen, in das Haushaltssi-
cherungskonzept zu geraten.

Sebastian Diener
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 10. bis 24. Juni
Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
18.30 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Eröffnungsgottesdienst
Firmvorbereitung anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Montag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. Juni
9 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit
Rosenkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
18 Uhr - ev. Kirche Nümbrecht
Schulgottesdienst Gymnasium
Nümbrecht
Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
9 Uhr - Kita St. Michael
Kita-Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus,
Waldbröl Hl. Messe
18.00 Uhr - Maria im Frieden,
Schönenbach Hl. Messe -
Fatimafeier
Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
9 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Schulgottesdienst Grundschule

Hermesdorf
10.30 Uhr - AWO-Haus Wortgot-
tesdienst mit Kommunionfeier
18 Uhr - t. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
9 Uhr - Kita St. Michael
Kita-Gottesdienst
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
15 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Tauffeier Hanna und Paul Schnei-
der und Saphira Fabienne Polap
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
8.30 Uhr - ev. Gemeindehaus
Bierenbachtal Schulgottesdienst
Grundschule
8.30 Uhr - ev. Kirche Waldbröl
Schulgottesdienst Grundschule
Isengarten
9 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
8 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Abschlussgottesdienst
Wiedenhofgrundschule
8.30 Uhr - ev. Kirche Nümbrecht
Schulgottesdienst Grundschule
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit
Rosenkranz
18.00 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht

Hl. Messe
Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
8.30 Uhr - ev. Kirche Winterborn
Schulgottesdienst Grundschule
Grötzenberg
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Donnerstag, 22. Juni
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl

Hl. Messe
Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumen. Friedensgebet
Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse
anschl. Beichtgelegenheit
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de



Wir in Waldbröl – 10. Juni 2023 – Woche 23 – Nr. 12 – www.wir-in-waldbroel.de6

Der Oberbergische Kreis bietet
Unterstützungsangebote für Menschen mit
Migrationsgeschichte in den teilnehmenden Kommunen

Sarah Krämer und Roman Dömer vom Kommunalen IntegrationszentrumSarah Krämer und Roman Dömer vom Kommunalen IntegrationszentrumSarah Krämer und Roman Dömer vom Kommunalen IntegrationszentrumSarah Krämer und Roman Dömer vom Kommunalen IntegrationszentrumSarah Krämer und Roman Dömer vom Kommunalen Integrationszentrum
Oberbergischer Kreis.Oberbergischer Kreis.Oberbergischer Kreis.Oberbergischer Kreis.Oberbergischer Kreis.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

„Wer ist für die Bearbeitung mei-„Wer ist für die Bearbeitung mei-„Wer ist für die Bearbeitung mei-„Wer ist für die Bearbeitung mei-„Wer ist für die Bearbeitung mei-
nes nes nes nes nes AntrAntrAntrAntrAntrages zuständig und anages zuständig und anages zuständig und anages zuständig und anages zuständig und an
wen wende ich mich mit meinemwen wende ich mich mit meinemwen wende ich mich mit meinemwen wende ich mich mit meinemwen wende ich mich mit meinem
Anliegen?“Anliegen?“Anliegen?“Anliegen?“Anliegen?“
Für Menschen mit Einwande-
rungsgeschichte gibt es im Alltag
jede Menge Herausforderungen.
Die Case Managerinnen und Case
Manager bieten im Rahmen des
Kommunalen Integrationsma-
nagements (KIM) in den teilneh-
menden Kommunen des Ober-

bergischen Kreises eine freiwilli-
ge, vertrauliche und kostenlose
Beratung an.
Oft benötigen die Nutzenden
Unterstützung bei der Bewälti-
gung von komplexen Problemla-
gen. Wenn nun verschiedene Be-
hörden und Ämter beteiligt sind,
wird es für Zugewanderte oft un-
übersichtlich und erschwert den
Integrationsprozess. Gelingen-
de Integration lebt von einer
konstruktiven Zusammenarbeit
der Hilfesysteme. „Das Kommu-
nale Integrationsmanagement
möchte gemeinsam mit den Ak-
teuren vor Ort erreichen, dass
bestehende Angebote besser
aufeinander abgestimmt und In-
tegrationsbarrieren abgebaut
werden.“ sagt Sarah Krämer, stv.
Leiterin des Kommunalen Inte-
grationszentrums. Die Case Ma-
nagerinnen und Case Manager
erarbeiten in komplexen und
rechtskreisübergreifenden Pro-
blemlagen, gemeinsam mit den
Klientinnen und Klienten, pass-
genaue Hilfen. Zielgruppe sind
Menschen mit Einwanderungs-
geschichte. Hierbei ist es nicht
relevant, ob die Menschen vor
kurzem zugereist sind, oder
schon länger in Deutschland le-
ben. In Zusammenarbeit mit der
koordinierenden Ebene im Kom-
munalen Integrationszentrum
werden strukturelle Problemla-
gen identifiziert und Lösungs-
wege erarbeitet.
Das landesweite Förderprogramm
ist aus dem Modellprogramm
„Einwanderung gestalten NRW“
entstanden und wurde in allen 54

Kreisen und kreisfreien Städten
in Nordrhein-Westfalen (NRW)
eingeführt. Gefördert wird KIM
vom nordrheinwestfälischen Mi-
nisterium für Kinder, Jugend, Fa-
milie, Gleichstellung, Flucht und
Integration (MKJFGFI) und ist im
Teilhabe- und Integrationsge-
setz des Landes NRW (vgl. §9
TIntG) fest verankert.
Insgesamt zielt das Programm
darauf ab, den Integrationspro-
zess geflüchteter und einge-
wanderter Menschen durch den
Abbau von Hürden, das Schlie-
ßen von Bedarfslücken und die
Verbesserung der Teilhabe-
chancen zügiger und erfolgrei-
cher zu gestalten.
Derzeit nehmen die Kommunen
Hückeswagen, Wipperfürth, Ma-
rienheide, Morsbach, Nümbrecht,
Lindlar, Bergneustadt und Wald-
bröl an dem vom Land NRW geför-
derten Programm teil. Die Koor-
dination übernimmt das Kommu-
nale Integrationszentrum des
Oberbergischer Kreis (KI).
Bei Fragen steht Ihnen Frau Krä-
mer unter 02261 88 1241 oder
sarah.kraemer@obk.de gerne zur
Verfügung.
Kreis unterstützt oberbergischeKreis unterstützt oberbergischeKreis unterstützt oberbergischeKreis unterstützt oberbergischeKreis unterstützt oberbergische
BerufskollegsBerufskollegsBerufskollegsBerufskollegsBerufskollegs
Herr Roman Dömer ist einer von
insgesamt sieben Case Manager-
innen und Case Managern und
als Case Manager im Kommuna-
len Integrationszentrum des Ob-
erbergischen Kreises tätig. Er un-
terstützt und begleitet zugewan-

derte Schülerinnen und Schüler
der Internationalen Förderklas-
sen an den oberbergischen Be-
rufskollegs individuell und
besonders in den Phasen eines
Rechtskreiswechsels. „Vielen
Schülerinnen und Schülern ist
nicht bekannt, wie umfassend
das Unterstützungsangebot vor
Ort ist. Ziel des Case Manage-
ments ist es, mit den Akteur-
innen und Akteuren der Integra-
tionsarbeit spezifische Angebo-
te auf Einzelfallebene zu entwi-
ckeln. Dabei ist die Expertise
der Partnerinnen und Partner
vor Ort äußerst wichtig. So ar-
beite ich beispielsweise eng mit
den Schulsozialarbeitenden der
Berufskollegs zusammen“, er-
klärt Dömer das Angebot.
Das Case Management ist ein
entscheidender Baustein des
KIM: „Neben der Betreuung von
Menschen mit komplexem Un-
terstützungsbedarf auf der Ein-
zelfallebene soll insbesondere
auch die intra- und interkom-
munale Zusammenarbeit zwi-
schen den einzelnen Behörden
und Institutionen des Oberberg-
ischen Kreises vorangetrieben
werden“, erläutert Frau Sarah
Krämer, Leiterin des Kommuna-
len Integrationsmanagements,
den Gesamtprozess.
Bei Fragen steht Ihnen
Herr Dömer unter
roman.doemer@obk.de oder
02261 88-1257 gerne zur
Verfügung.
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Am Bacherbusch 1 . 53809 Ruppichteroth
beratung@hawle-treppenlifte.de
www.hawle-treppenlifte.de

HAWLE Treppenlifte kommen aus
eigener Entwicklung und Herstellung. 
Für Ihre Wohnsituation haben wir die 
passende Lösung! Wir liefern und 
montieren unsere Lifte selbst mit 
eigenen Servicetechnikern vor Ort 
und garantieren einen reibungslosen 
Kundendienst: schnell, kompetent 
und zuverlässig. Denn Ihre Zufrieden-
heit steht für uns an erster Stelle.

Ein HAWLE Treppenlift gibt Ihnen die 
nötige Beweglichkeit und ein Stück 
Lebensqualität zurück.

DIE RICHTIGE WAHL

Tel. 0800 - 9079400

Wir beraten 
Sie gern!

Ein Korb voll Doorp
Große Verlosung

Programm Familiensonntag
Auf der Festbühne Höhe Modehaus Schorn/
Bäckerei Schmitz, Brölstraße
18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni
11 Uhr - Akkordeonorchester
JMK Ruppichteroth
11.15 Uhr - Eröffnung
1. Vorsitzender des Schaufenster
Ruppichteroth e.V. Kai Reinl
Bürgermeister Mario Loskill
11.30 Uhr - Akkordeonorchester
JMK Ruppichteroth
12 Uhr - DIE Wette
12.20 Uhr - Zumba-Kids
12.45 Uhr - DIE Wette -
Bekanntgabe Gewinner
13 Uhr - MGV Winterscheid
13.30 Uhr - Kinderchor
GGS Ruppichteroth
13.50 Uhr - Mir stonn all zesammen

14 Uhr - Beginn Sportlerehrung
14.10 Uhr - Pressefoto
Sportlerehrung
14.15 Uhr - Sportlerehrung
Teil 1 (Fünf Schulen)
14.45 Uhr - Sportlerehrung
Teil 2 (Taekwondo)
14.55 Uhr - Vorführung Taekwondo
15.10 Uhr - Sportlerehrung
Teil 3 (Fußball)
15.30 Uhr - Kai Reinl -
Schaufenster Vorstellung
15.35 Uhr - Gospelsingers
Ruppichteroth
16.05 Uhr - Verlosung Korb voll Doorp
17 Uhr - Live Act Band Unbounded
18 Uhr - Ende

Unser Gewinnspiel „Korb voll
Doorp“, die bekannte Postkarten-
Aktion ist gestartet. Halten Sie bitte
die Augen auf! Bei den Mitgliedern
unseres Schaufensters, den ortsan-
sässigen Geschäften, können Sie
teilnehmen und die Frage richtig be-
antworten, die Sie dem Korb voll
Doorp ein Stückchen näherbringt.
In diesem Jahr sind wir mit dem
Korb voll Doorp auch auf Insta-
gram und Facebook vertreten. Also
Augen auf und gewinnen. Körbe

im Wert von je 500 Euro warten
auf die drei Gewinner.
Teilnahmeschluss ist Freitag, 9. Juni.
Auf dem Bröltaler Familiensonntag
in Ruppichteroth, am 18. Juni, wer-
den die Gewinner auf der großen
Festbühne gegen 16 Uhr auf der ge-
sperrten Bröltalstraße gekürt: mit
einem „Korb voll Doorp“. Wir in un-
serer Gemeinde haben etwas zu bie-
ten, das wollen wir zeigen und dar-
auf können wir stolz sein. Die Ent-
wicklungen in Gewerbe, Handel und

Dienstleistung zeigen, dass wir auf
dem richtigen Weg sind. Gemein-
sam können wir etwas erreichen.
Und Hand in Hand - gemeinsam
mit Ihnen, halt: „Mir stonn all
zesammen“ klappt es noch viel bes-
ser. Drei Präsentkörbe wurden als
Gewinn gefüllt. Womit? „Ein Korb
voll Doorp“, respektive drei Körbe
mit Dingen aus unserer Heimat. Das
kann ein Produkt sein, das kann ein
Gutschein für eine Dienstleistung
oder Beratung sein, eine Reparatur
oder Wartung, ein Kuchen oder Bröt-
chen, ein Essen oder ein Drink, eine
kostenlose Anzeige oder was auch
immer. Dem Ideenreichtum und der
Vielfalt der Ruppichterother Unter-
nehmerinnen und Unternehmer, die
die Körbe füllen, sind keine Grenzen
gesetzt. Wichtig ist uns, dass wir
keine üblichen Geschenkkörbe über-
reichen möchten, die man auch ir-
gendwo kaufen kann. Die Körbe wer-

den uns repräsentieren, unser
Schaufenster, unsere Leistungen,
die wir anbieten. So schließt sich
der Kreis im „Heimat shoppen“,
denn der Gewinner von heute wird
irgendwann auch der Kunde oder
Gast von morgen sein.
Heimat shoppen in RuppichterothHeimat shoppen in RuppichterothHeimat shoppen in RuppichterothHeimat shoppen in RuppichterothHeimat shoppen in Ruppichteroth
In der Heimat zu shoppen bedeutet
nicht nur individuelle Beratung und
Service vor Ort. Mit Ihrem Einkauf
verbessern Sie die Lebensqualität in
Ihrer Region, Ihrer Heimat. Denn
Handel, Dienstleistungen und Ge-
werbe leisten mehr als nur unsere
Versorgung. Die lokale Wirtschaft
sichert Arbeits- und Ausbildungs-
plätze. Das Engagement der an-
sässigen Händler, Dienstleister und
Handwerker belebt die Gemeinde.
Zuhause zu shoppen ist klasse. Des-
halb überraschen wir die Gewin-
ner mit einem „Korb voll Doorp“.
www.schaufenster-ruppichteroth.de
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Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Gemütlichkeit trotz Sparsamkeit
Mit einer Wärmedämmung effektiv den Energieverbrauch senken

Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen.Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen.Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen.Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen.Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen.
Eine hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser inEine hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser inEine hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser inEine hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser inEine hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in
Haus oder Wohnung.Haus oder Wohnung.Haus oder Wohnung.Haus oder Wohnung.Haus oder Wohnung.
Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer Berg

Eine Wärmedämmung sorgt für ein ausgeglichenes und gesundes Raumklima.Eine Wärmedämmung sorgt für ein ausgeglichenes und gesundes Raumklima.Eine Wärmedämmung sorgt für ein ausgeglichenes und gesundes Raumklima.Eine Wärmedämmung sorgt für ein ausgeglichenes und gesundes Raumklima.Eine Wärmedämmung sorgt für ein ausgeglichenes und gesundes Raumklima.
Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Roger RichterFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Roger RichterFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Roger RichterFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Roger RichterFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Roger Richter

Wenn es draußen nasskalt und
ungemütlich wird, verbringen wir
wieder mehr Zeit in den eigenen
vier Wänden. Ein behagliches
Raumklima trägt dabei erheblich
zum individuellen Wohlbefinden
bei. Nur wie viel Wärme kann und
will man sich in Zukunft überhaupt
noch leisten? Die stark gestiege-
nen Energiepreise, vor allem für
Gas, schüren die Sorgen vor
immer höheren Heizkosten. Umso
wichtiger wird somit auch im Alt-
bau eine energieeffiziente Aus-
stattung des Gebäudes. Große

Bedeutung kommen dabei
insbesondere den Außenwänden,
den Fenstern und dem Dach zu,
denn hier kann erfahrungsgemäß
besonders viel Wärme ungenutzt
nach außen entweichen.
Wärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die Fassade
vermeidenvermeidenvermeidenvermeidenvermeiden
Ein klammes Raumklima trotz
aufgedrehter Heizungsthermosta-
te ist ein deutliches Zeichen dafür,
dass das Zuhause dringend mo-
dernisiert werden sollte. Bei
schlecht oder gar nicht gedämm-
ten Außenwänden geht perma-

nent Wärme verloren, es muss
entsprechend nachgeheizt werden
- das wiederum erhöht unnötig
den Energieverbrauch. Eine pro-
fessionell geplante und ausgeführ-
te Wärmedämmung hingegen hält
die Heizenergie besser im Raum.
Sie sorgt für wärmere Oberflä-
chen und verbessert so spürbar
das Raumgefühl - Gemütlichkeit
und Sparsamkeit lassen sich ver-
einen. Der erste Schritt zu mehr
Energieeffizienz ist eine Be-
standsaufnahme durch einen er-
fahrenen Energieberater. Der Profi
kann einen individuell angepass-
ten Sanierungsfahrplan erstellen,
an dem sich Fachbetriebe aus dem
Handwerk orientieren können. An-
sprechpartner aus der eigenen
Region finden sich etwa unter
www.dämmen-lohnt-sich.de, hier
gibt es zudem viele nützliche Tipps
für Sanierer und einen Überblick
zu aktuell verfügbaren Förder-
möglichkeiten.
Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-

kosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparen
Die Modernisierung hilft nicht nur
beim Energiesparen, gleichzeitig
schützt eine Wärmedämmung die
Bausubstanz und erhält den Wert
der Immobilie. Der positive Effekt
auf das Raumklima wiederum ist
ganzjährig spürbar - so wie im
Winter die Wärme besser im Raum
bleibt, wird an heißen Sommerta-
gen ein Hitzestau verhindert.
Schließlich verbessert sich auch
der Schallschutz. Darüber hinaus
sinkt das Schimmelrisiko. Die ge-
stiegenen Energiepreise geben
somit für viele Altbaubesitzer den
letzten Anstoß für eine vielleicht
schon länger geplante Dämmung.
Denn neben der eingesparten En-
ergie und den reduzierten Heiz-
kosten bringt das energetische
Sanieren auch nachhaltige Vortei-
le für die Umwelt mit sich: Zum
Heizen werden weniger Ressour-
cen verbraucht, gleichzeitig ver-
bessern die Bewohner ihren per-
sönlichen CO2-Fußabdruck. (djd)
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Gartenmöbel und Carports

Vom Schutzdach zum Nutzdach
Mit einer Begrünung oder Solartechnik mehr aus der Fläche machen

Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist
gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.
Foto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul Bauder

Die Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von Flachdächern
trägt zu einem besseren Mikro-trägt zu einem besseren Mikro-trägt zu einem besseren Mikro-trägt zu einem besseren Mikro-trägt zu einem besseren Mikro-
klima bei.klima bei.klima bei.klima bei.klima bei.
Foto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul Bauder

Große Flachdächer wie hier aufGroße Flachdächer wie hier aufGroße Flachdächer wie hier aufGroße Flachdächer wie hier aufGroße Flachdächer wie hier auf
einer Realschule in Nürnberg eig-einer Realschule in Nürnberg eig-einer Realschule in Nürnberg eig-einer Realschule in Nürnberg eig-einer Realschule in Nürnberg eig-
nen sich sowohl zur Begrünung alsnen sich sowohl zur Begrünung alsnen sich sowohl zur Begrünung alsnen sich sowohl zur Begrünung alsnen sich sowohl zur Begrünung als
auch zur Stromgewinnung.auch zur Stromgewinnung.auch zur Stromgewinnung.auch zur Stromgewinnung.auch zur Stromgewinnung.
Foto: djd/Paul Bauder/Klaus-Rei-Foto: djd/Paul Bauder/Klaus-Rei-Foto: djd/Paul Bauder/Klaus-Rei-Foto: djd/Paul Bauder/Klaus-Rei-Foto: djd/Paul Bauder/Klaus-Rei-
ner Klebener Klebener Klebener Klebener Klebe

Das Dach ist so etwas wie der
Bodyguard eines Gebäudes. Es
soll unterschiedlichen Witte-
rungsbedingungen standhalten
und die darunter liegende Bau-
substanz vor intensiver Sonnen-
einstrahlung, Feuchtigkeit,
Frost oder Hagel schützen. Doch
Dachflächen können noch mehr.
Als begrünte Flächen wirken sie
der Versiegelung entgegen und
verbessern das lokale Mikro-
klima in den Städten. Mit So-
lartechnik lässt sich auf dem
Nutzdach zudem umweltfreund-
liche Energie gewinnen. Was für
große Gebäude wie Schulen, La-

gerhallen oder Fabrikanlagen gilt,
trifft im verkleinerten Maßstab
ebenso auf das Eigenheim zu.

Ein Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs Dach
Besonders vielfältig sind die
Möglichkeiten naturgemäß auf
flachen Dächern, sie reichen
von der Wildblumenwiese über
den Dachgarten und das haus-
eigene Biotop bis hin zum sola-
ren Kleinkraftwerk. Wer be-
grünt, schafft nicht nur eine
optische Verschönerung, son-
dern trägt aktiv zum Klima-
schutz bei. Vor allem in Bal-
lungsräumen sind die Flächen
in hohem Maße versiegelt, für
Siedlungs- und Verkehrsflächen
liegt die Quote aktuell bei 45
Prozent. Im Vergleich zum an-
genehmen Klima in Wäldern und
naturbelassenen Räumen ent-
steht so ein aufgeheiztes Stadt-
klima, dem sich mit einer Be-
grünung entgegenwirken lässt.
Für ein Stück Natur auf dem
Dach bieten Hersteller wie
Bauder komplette Systemauf-
bauten von der Abdichtung bis
hin zur Energiegewinnung und
Absturzsicherung. Fachleute
aus dem regionalen Handwerk
können zu den verschiedenen
Optionen beraten.

Intensiv oder extensiv begrü-Intensiv oder extensiv begrü-Intensiv oder extensiv begrü-Intensiv oder extensiv begrü-Intensiv oder extensiv begrü-
nennennennennen
Bei der Dachbegrünung lassen
sich grundsätzlich zwei Konzep-

te unterscheiden. Während die
naturnahe extensive Nutzung
auf pflegeleichte und trocken-
heitsangepasste Pflanzen setzt,
die sich weitestgehend selbst
erhalten, ähnelt die intensive
Gestaltung einer Gartenanla-
ge. Dabei werden gezielt Ra-
senflächen, Stauden, Gehölze
und Bäume gepflanzt, außer-
dem können Wege, Sitzgele-
genheiten oder Freiflächen in-
tegriert werden. Die intensive
Dachbegrünung bietet also
mehr gestalterische Freiheit,
erfordert aber auch mehr Pfle-
ge, hat mehr Gewicht, stellt
höhere Ansprüche an den Auf-
bau und benötigt eine regel-
mäßige Versorgung mit Wasser
und Nährstoffen.

Unter www.nutzedeindach.de
gibt es viele weitere Informati-
onen dazu. Klimaschutz auf dem

Dach lässt sich ebenfalls ver-
wirklichen, indem man auf er-
neuerbare Energie setzt.
Solaranlagen sind nicht nur auf
Flach-, sondern auch auf Steildä-
chern eine gute Idee, um zur Ener-
giewende beizutragen und gleich-
zeitig das Klima zu schützen.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. Juni 2023Samstag, 24. Juni 2023Samstag, 24. Juni 2023Samstag, 24. Juni 2023Samstag, 24. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.06.2023 um 10 Uhr16.06.2023 um 10 Uhr16.06.2023 um 10 Uhr16.06.2023 um 10 Uhr16.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen
Wohnung zu vermietenWohnung zu vermietenWohnung zu vermietenWohnung zu vermietenWohnung zu vermieten

Ruhige, zentrale Lage, 3 Zimmer,
Küche, Bad, Tel. 0170/618893

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Mit einer dualen Ausbildung beruflich punkten

Foto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael Reichel

Ein Gespräch mit Carina Zetz-
mann. Sie berät Berufseinstei-
ger und -erfahrene zu Fragen
rund um duale Ausbildung und
berufliche Weiterbildung, finan-
zielle Förderung und berufliche
Entwicklung.

Im Rahmen der Informations-Im Rahmen der Informations-Im Rahmen der Informations-Im Rahmen der Informations-Im Rahmen der Informations-
kampagne des Bundesministe-kampagne des Bundesministe-kampagne des Bundesministe-kampagne des Bundesministe-kampagne des Bundesministe-
r iums für Bi ldung und Fr iums für Bi ldung und Fr iums für Bi ldung und Fr iums für Bi ldung und Fr iums für Bi ldung und Foro ro ro ro r-----
schung „Du + Deine schung „Du + Deine schung „Du + Deine schung „Du + Deine schung „Du + Deine AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
= Praktisch unschlagbar!“ be-= Praktisch unschlagbar!“ be-= Praktisch unschlagbar!“ be-= Praktisch unschlagbar!“ be-= Praktisch unschlagbar!“ be-
suchen Sie Schulen und Bil-suchen Sie Schulen und Bil-suchen Sie Schulen und Bil-suchen Sie Schulen und Bil-suchen Sie Schulen und Bil-
dungsmessen, um Jugendlichedungsmessen, um Jugendlichedungsmessen, um Jugendlichedungsmessen, um Jugendlichedungsmessen, um Jugendliche
bei ihrer beruflichen Orientie-bei ihrer beruflichen Orientie-bei ihrer beruflichen Orientie-bei ihrer beruflichen Orientie-bei ihrer beruflichen Orientie-
rung zu unterstützen.rung zu unterstützen.rung zu unterstützen.rung zu unterstützen.rung zu unterstützen.     WWWWWas wol-as wol-as wol-as wol-as wol-
len die jungen Leute wissen?len die jungen Leute wissen?len die jungen Leute wissen?len die jungen Leute wissen?len die jungen Leute wissen?
Alles dreht sich um die Fragen:
Welcher Beruf passt zu mir? Wie
treffe ich die richtige Entschei-
dung? Wer am Anfang der Ori-
entierung steht, will seine Stär-
ken und Interessen herausfin-
den und sich über Berufsfelder
und Anforderungen informieren.
Wer schon eine Idee hat, will
mehr zur Umsetzung wissen:
Welche Berufe bieten mir wel-
che Möglichkeiten - sei es beim
Verdienst, bei Aufstiegschancen
oder wenn es um Auslandsauf-
enthalte geht - und ist eine du-
ale Ausbildung oder ein Studi-
um dafür der beste Weg?

Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?
Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-
rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?
Das ist sehr unterschiedlich und
hängt nicht zuletzt von den An-
geboten der Schulen, dem fami-
liären Umfeld und dem Engage-
ment der Jugendlichen selbst ab.
Viele sind erstaunt, dass sie nach

einer dualen Ausbildung mit Fort-
bildungen zum Meister, Fachwirt
oder Techniker auf der Karriere-
leiter weiter aufsteigen können.

Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,
die nach der Schule nicht wis-die nach der Schule nicht wis-die nach der Schule nicht wis-die nach der Schule nicht wis-die nach der Schule nicht wis-
sen, wie es weitergehen soll?sen, wie es weitergehen soll?sen, wie es weitergehen soll?sen, wie es weitergehen soll?sen, wie es weitergehen soll?
Entdeckt Eure Stärken und In-
teressen, indem Ihr Euch aus-
probiert: bei Schnuppertagen,
Praktika und Nebenjobs. Macht
es wie ein Profi-Sportler und
holt Euch Unterstützung! Nutzt
die Orientierungsangebote der

Agentur für Arbeit, der Kam-
mern, holt Euch Infos auf den
Ausbildungsmessen und fragt
Leute mit den Berufen, die Euch
interessieren, nach ihren Erfah-
rungen. Und: Glaubt an Euch!

Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? WWWWWasasasasas
raten Sie?raten Sie?raten Sie?raten Sie?raten Sie?
Statt Ratschläge zu erteilen, un-
terstützen wir Jugendliche
dabei, passende Kriterien für
ihre eigene Entscheidung zu ent-
wickeln und Methoden der Ent-
scheidungsfindung anzuwenden.
Wenn ich weiß, was ich kann,
will und wie ich lernen will, kann
ich mein berufliches Ziel festle-
gen. Dann steht die Entschei-
dung auf einer soliden Basis.

WWWWWorin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die konkreten onkreten onkreten onkreten onkreten VVVVVororororor-----
teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?
Auszubildende sind vom ersten
Tag an im Betrieb und verdienen
Geld. Sie lernen in der Praxis,
wenden das Gelernte direkt an
und übernehmen Verantwortung
für ihr Tun. Diese unmittelbare
Berufspraxis und die daraus er-
wachsene Handlungskompetenz
sind Pluspunkte für den weiteren
beruflichen Weg. Mit dem nächs-

ten Schritt auf der Karriereleiter
wie einer Aufstiegsfortbildung
kann man sich anschließend ge-
zielt auf künftige Management-
aufgaben vorbereiten.

Wie können Eltern die Berufs-Wie können Eltern die Berufs-Wie können Eltern die Berufs-Wie können Eltern die Berufs-Wie können Eltern die Berufs-
orientierung ihrer Kinder unterorientierung ihrer Kinder unterorientierung ihrer Kinder unterorientierung ihrer Kinder unterorientierung ihrer Kinder unter-----
stützen?stützen?stützen?stützen?stützen?
Eltern sind nachweislich die
wichtigsten Ansprechpartner für
die Jugendlichen und das gleich
auf mehreren Ebenen. Viele El-
tern können die Stärken und
Schwächen ihrer Kinder ausge-
sprochen treffend einschätzen
und ihnen helfen, Alltagserfah-
rungen in die Berufswelt einzu-
ordnen. Sie sind Vorbilder und
Reibungspole, indem sie Werte
und Haltungen zu Arbeit und Be-
ruf vermitteln. Und sie ermutigen
und geben emotionalen Rückhalt
in der Orientierungszeit.
Über die vielfältigen Möglich-
keiten und Perspektiven der be-
ruflichen Bildung informiert das
Bundesministerium für Bildung
und Forschung im Rahmen der
Kampagne „Du + Deine Ausbil-
dung = Praktisch unschlagbar!“
unter www.praktisch-
unschlagbar.de (BMBF)
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So klappt die Suche nach einem Ausbildungsplatz
Die Schulzeit neigt sich langsam dem
Ende entgegen, aber der Wunsch-
ausbildungsplatz lässt noch auf sich
warten? Die Informationskampagne

„Du + Deine Ausbildung = Prak-
tisch unschlagbar!“ hat fünf Tipps
zusammengestellt, die die Suche
erleichtern.

1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-
ginnenginnenginnenginnenginnen
Die meisten Betriebe stellen ihre
Azubis zu Anfang August oder An-

fang September ein und schreiben
diese Ausbildungsplätze bereits
Monate vorher aus, größere Unter-
nehmen und Behörden oft sogar
schon ein Jahr im Voraus. Daher ist
es wichtig, sich möglichst frühzeitig
zu bewerben, wenn die Ausbildung
direkt nach dem Schulabschluss
beginnen soll. Kleine Betriebe
sind flexibler. Mit ein wenig Glück
gelingt die Bewerbung hier selbst
dann, wenn man erst im Sommer
auf die Suche geht.

2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-
tivierentivierentivierentivierentivieren
Um freie Ausbildungsplätze zu fin-
den, empfiehlt es sich, in einem ers-
ten Schritt Bekannte und Verwand-
te nach Empfehlungen für Ausbil-
dungsbetriebe zu fragen. Vielleicht
arbeitet der Trainer aus dem Sport-
verein in einem Unternehmen, das
Auszubildende sucht. Oder die
Mutter eines Freundes ist in einer
interessanten Branche tätig - man
weiß nie!

3.3.3.3.3. In  In  In  In  In Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im WWWWWebebebebeb
suchensuchensuchensuchensuchen
Ein sehr umfangreiches und vielfälti-
ges Angebot an Ausbildungsplätzen
bieten Ausbildungsbörsen im Inter-
net, zum Beispiel die Jobbörse der
Bundesagentur für Arbeit. Hier kann
nach bestimmten Branchen oder
Regionen gesucht und verschie-
dene Angebote miteinander ver-
glichen werden. Zusätzliche Infor-
mationen zu den einzelnen Aus-
bildungsberufen stellt die Websi-
te BerufeNet zur Verfügung.

4.4.4.4.4. K K K K Kostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen VVVVVermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsser-----
vice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzen
Professionelle Vermittler unterstüt-
zen bei der Stellensuche für einen
Ausbildungsplatz. Diesen kostenlo-
sen Service gibt es zum Beispiel bei
der Bundesagentur für Arbeit, den
Industrie- und Handels- sowie bei
den Handwerkskammern. Die Bera-
terinnen und Berater vermitteln nicht
nur Kontakte zu Betrieben, sondern
beraten auch bei individuellen Fra-
gen und geben Tipps zur Bewer-
bungsmappe und zu finanziellen
Unterstützungsmöglichkeiten.
5.5.5.5.5.     Auf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönliche
Kontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfen
Die Kontaktaufnahme zu Ausbil-
dungsbetrieben ist auf Berufsmes-
sen schnell und unkompliziert mög-
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Aufstieg durch berufliche Fortbildung

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Wer sich für eine Ausbildung
zum Chemielaboranten oder
zur Chemielaborantin entschei-
det, lernt nicht nur die Welt der
Moleküle und Atome kennen,
sondern hat auch aussichtsrei-
che Karriereperspektiven. Zum
Beispiel mit einer beruflichen
Weiterbildung zum Industrie-
meister bzw. zur Industriemeis-
terin Fachrichtung Chemie. Das
Management chemischer Pro-
duktionsprozesse wird infolge
der zunehmenden Automatisie-
rung immer bedeutsamer. Sie
wissen, was es braucht, um die
verschiedensten Produkte her-
zustellen - von der Kopf-
schmerz-Tablette bis zum Zi-
trusreiniger. Dieses Wissen
macht Chemielaboranten und -
laborantinnen zu echten Ken-
nern von Stoffen und Materia-
lien, die unser Leben prägen.
Ihre Bühne ist das Labor.

Hier lernen sie, wie man Pro-
ben entnimmt und Versuchsrei-
hen durchführt. Dafür nutzen
sie hochmoderne Messgeräte
und Computer, die ihnen zum
Beispiel dabei helfen, gefährli-
che Stoffe in Lebensmitteln
nachzuweisen und die Ergeb-
nisse ihrer Untersuchungen
auszuwerten. Fingerspitzenge-
fühl und vor allem Sorgfalt sind
für diese Tätigkeiten besonders
wichtig. Die theoretischen und

praktischen Grundlagen erlernt
man im Rahmen einer dreiein-
halbjährigen Ausbildung in Be-
trieb und Berufsschule. Die
möglichen Ausbildungsbetriebe
sind so unterschiedlich wie che-
mische Verbindungen: Chemie-
oder Pharma-Konzerne, Farben-
hersteller oder Forschungsein-
richtungen.

Führungskraft in der chemi-Führungskraft in der chemi-Führungskraft in der chemi-Führungskraft in der chemi-Führungskraft in der chemi-
schen Industrieschen Industrieschen Industrieschen Industrieschen Industrie
Mit der Ausbildung ergeben
sich vielfältige Aufstiegschan-
cen, um noch mehr Verantwor-
tung zu übernehmen und Ent-
scheidungsspielraum zu gewin-
nen. Eine davon ist die Weiter-
bildung zum Industriemeister
bzw. zur Industriemeisterin
Fachrichtung Chemie.
Mit der Qualifikation erwirbt
man fachübergreifendes Wis-
sen, etwa im Bereich Recht und
spezialisiert sich gleichzeitig
auf die Planung und Leitung von
Produktionsprozessen. So fun-
gieren Industriemeister/innen
als Mittler zwischen Produkti-
on und Management.
Eben dieses Managen von Pro-
zessen wird künftig noch ge-
fragter sein, da auch die Che-
miebranche einen tiefgreifen-
den Wandel hin zu noch mehr
automatisierten Prozessen er-
lebt. Ein weiterer Pluspunkt: In-
dustriemeister/innen dürfen

selbst ausbilden und ihre Er-
fahrungen an den Nachwuchs
weitergeben. Die dazugehöri-
gen Kompetenzen können ent-
weder in Vollzeit- oder berufs-
begleitenden Lehrgängen er-
worben werden. Für die Zulas-
sung zur Prüfung ist die Teil-
nahme an einem Lehrgang je-
doch nicht verpflichtend.

lich. Dort kann man Personalverant-
wortliche der Betriebe direkt anspre-
chen, dabei Informationen aus ers-
ter Hand sammeln und direkt vor Ort
Bewerbungsunterlagen abgeben.
Bei Azubi Speeddatings können Be-
werberinnen und Bewerber im

Zehn-Minuten-Takt Vorstellungs-
gespräche mit den teilnehmen-
den Betrieben führen. So lassen
sich in Kürze vielfältige Einblicke
und Kontakte gewinnen.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-

chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)

Über die vielfältigen Möglich-
keiten und Perspektiven der be-
ruflichen Bildung informiert das
Bundesministerium für Bildung
und Forschung im Rahmen der
Kampagne „Du + Deine Ausbil-
dung = Praktisch unschlagbar!“
unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck (Dattenfeld), 02292/2340

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Montag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstr. 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Str. 37, 51580 Reichshof (Wildbergerhütte), 02297/231

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Angaben ohne Gewähr



Wir in Waldbröl – 10. Juni 2023 – Woche 23 – Nr. 12 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme:
Hausärztlicher Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden die

Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und
„Spätdienst“ geteilt und damit an
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes
angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-

mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-

holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:
20 Uhr, Waldbröl,
Ort bitte erfragen,
51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde, Ver-
wandte oder sonst Interessierte
sind an den ersten (!) Meetings
eines Monats herzlich zur Teilnah-
me eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
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Mobil im Oberbergischen Kreis: Weitere Haushalte
sind an Fragebogenaktion beteiligt
Informationen für ein zukunftsfähiges Mobilitätskonzept
Welches Verkehrsmittel nutzen die
Oberbergerinnen und Oberberger am
liebsten? Wie viele Kilometer legen
sie durchschnittlich auf dem Weg zur
Arbeit oder zum Einkaufen zurück?
Diese und weitere Informationen zum
Mobilitätsverhalten sind zentral für
die Entwicklung eines zukunftsfähi-
gen Mobilitätskonzeptes.
Haushaltsbefragung geht in die zwei-Haushaltsbefragung geht in die zwei-Haushaltsbefragung geht in die zwei-Haushaltsbefragung geht in die zwei-Haushaltsbefragung geht in die zwei-
te Rundete Rundete Rundete Rundete Runde
Bereits Ende April dieses Jahres ha-
ben 16.300 zufällig ausgewählte
Haushalte im Oberbergischen Kreis
Befragungsunterlagen erhalten. Für

ein repräsentatives Ergebnis der
Haushaltsbefragung werden Anfang
Juni erneut Fragebögen an zufällig
ausgewählte Haushalte versendet.
Oberbergischer Kreis und Kommu-Oberbergischer Kreis und Kommu-Oberbergischer Kreis und Kommu-Oberbergischer Kreis und Kommu-Oberbergischer Kreis und Kommu-
nen bitten um Beteiligung an dernen bitten um Beteiligung an dernen bitten um Beteiligung an dernen bitten um Beteiligung an dernen bitten um Beteiligung an der
FragebogenaktionFragebogenaktionFragebogenaktionFragebogenaktionFragebogenaktion
Landrat Jochen Hagt erklärt: „Sie
können mit Ihrer Teilnahme die Ent-
wicklung der zukünftigen Mobilität
im Oberbergischen Kreis unterstüt-
zen. Bürgerinnen und Bürger, die ei-
nen Fragebogen erhalten, bitte ich
um Teilnahme - ob schriftlich-posta-
lisch, online oder telefonisch. Nut-

zen Sie diese Chance! An dieser Stel-
le bedanke ich mich bei allen Bür-
gerinnen und Bürgern, die bisher
schon an der Befragung teilgenom-
men haben und noch teilnehmen
werden.“ „Um aussagekräftige Er-
gebnisse für alle Städte und Gemein-
den des Oberbergischen Kreises zu
erhalten, brauchen wir Ihre Unter-
stützung“, wirbt Bürgermeister Ul-
rich Stücker aus Wiehl, stellvertre-
tend für alle Bürgermeisterinnen und
Bürgermeister, für die Teilnahme an
der Befragung.
Informationen und UnterstützungInformationen und UnterstützungInformationen und UnterstützungInformationen und UnterstützungInformationen und Unterstützung

Weitere Informationen zum Mobili-
tätskonzept finden Sie unter
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/mobik.obk.de/mobik.obk.de/mobik.obk.de/mobik.obk.de/mobikononononon und auf der
Projekthomepage
wwwwwwwwwwwwwww.mobigator.mobigator.mobigator.mobigator.mobigator.de/obk..de/obk..de/obk..de/obk..de/obk. Beim Ob-
erbergischen Kreis steht Ihnen zum
Thema Befragung Marcel Weber
gerne zur Verfügung unter
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02261 88-6172 und per 02261 88-6172 und per 02261 88-6172 und per 02261 88-6172 und per 02261 88-6172 und per
E-Mail: marcel.weber@obk.deE-Mail: marcel.weber@obk.deE-Mail: marcel.weber@obk.deE-Mail: marcel.weber@obk.deE-Mail: marcel.weber@obk.de
Bürgerinnen und Bürger, die An-
regungen zur im Oberbergischen
Kreis äußern möchten, können
diese per E-Mail an
mobilitaet@obk.de senden.


